
slMMatt zn Llllbachli Zcltlll,^
«r. 351. Freitag den H. November 1853
Z. 596. 3 (2) Nr. 12225

K u n d m a c h u n g
wegen Herstellung oes Unterbaues der k. k.
Staats-Elsendahnstrecke von H a l l dis
S c h w a t z in T i r o l , S r . Nr . 96 bis

Nr. 290.
I n Folge hohen Minlsterial-Ellasses vom

17. September l 8 5 3 , Zahl « 8 4 3 / i ^ K., wird
die Herstellung des Unterbaues der Staats-Eisen-
bahnstrecke von Hal l bis Schwatz, so wie oer
Wächterhäuser auf der k. k. tuollschen Staats
Eisenbahn im Wege der öffentlichen Concurrenz
du>ch Ucberreichung schriftlicher Offerte an den
Minvestfordernden üdellassen.

Denjenigen, welche d,ese Baufuhrung zu über̂
nehmen beabsichtigen, wild Folgendes zur Richt-
schnür bekannt gegeben:

l , E s sind dle Kosten für diese Bauherstel-
lungen approximativ berechnet worden, und belau-
fen sich
1. für die Eldalbeiten auf . 3W.U24si.22 kr.
2. » » Bauobjccte auf . » 4 ^ 5 6 6 » » ? »
3. » )> Stü tz , Wand^ und

Grab^nmauern auf ?7>54>>4 l »
4. » » Ufer. und Damm-

Versicherungen auf . l 4 2 3 1 6 » 3 »
5». für diverse Arbeiten auf . 37 .W4 » 29 »
U für Wasserschöpfen und E p i .

talauslagen . . . 8 27U » — »
7. für die Wachtelhäuser und

S igna l lMcn auf . . 6 l . 7 6 5 » 2 2 »

daher zusam, auf die Summe von 774 7N l si !4kr.
2. Die auf einen 15 kr. Stampel ausgefer-

tigten Offerte muffen längstens bis 3U. November
1853 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Unterbaues und der Wachlerhauser auf der Staats-
Eisenbahnsttecke von Hall bis Schwatz" versehen,
bei der k. k. Central-Direction für Eisenbahnbau'
ten in Wien, Wollzeil Nr . 8 6 7 , eingebracht
werden.

3 Iedcs Offert muß den B o r . und Zuna-
men des Offcrentcn, und die Angabe seineö Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet werden.

4. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatscisenbahnen nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
dtü'cklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostcnüberschlage, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nissc und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documente noch vor der Ueberreichung
des Offertes unterschrieben habe. «

Die gedachten Behelfe werben bei der k. k. Cem
lral-Direction für Eisenbahnbauten zu Wien in den
volmittäglgcn Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Bauleitung in Innsbruck
Kur Einsicht für die Offcrenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagschein über
das bei dem k. k. Unioel sal - Cameral-Zahlamte,
als Staatöcisenbahn'Hauptmasse, in Wien, oder
bei einer Landet'. Hauptcasse außer Wien erlegte
Hjadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittelten Bausxmme beizuschließen.

Das Badium kann übrigens in Barem odel
m hierzu gesetzlich geeigneten östreichischen Ltaats-
papieren nach dem ^örsenwerthe des, demEllagS
tage vl)>ausgch.'nden Tag.s (mit Ausnahme dei
nur im Nennwttthe annehmbaren Obligationen der l

Verlosungs - Anlehcn von den Jahren 1834 und ^
183») erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe »374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtsconsuienten
dieser k. k. Central - Direction, oder einer k. k.
Finanz , Procuratur geprüft und anstandslos!
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concunenz-Verliandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und offent
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmba>telt
der Offerte und der Aertrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen w i rd , den Bertrag hiernach ab
zuschließen.

7'. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen wil l .

Die Vadlen der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central'Direction für tzisen-
bahnbauten.

Wien am 24. October I853 .

Z. 58ti. « (3) Nr . 4708.

K u n d m a c h u n g .
der k. k. Grundentlastungs-Landes-Commission

für Krain.
Das hohe k, k. Ministerium des Innern

hat über Antrag dieser Landes-Commission mit-
telst Erlasses vom l 4 . October 185,3, Zahl
2 6 M 2 anzuordnen befunden, daß die von eini-
gen Districls-Commissionen im Hjergleichswegc
ausgemitteltcn u n v e r z i n s l i c h e n ^aufrcchts-
cntschädigungs-Capltalien nicht gleich den übri-
gen Grundcntlastungs-Capitalien zu behandeln,
sondern den betreffenden Bezugsberechtigten ohne
Einflnßnahme der Steuerämter z u r e i g e n e n
E i n h e b u n g überwiesen werden sollen, zu wel-
chem Ende in solchen Fallen die Kaufrechtsent-
schädigungs - Urkunden nicht bloß an die Ver-
pflichteten, sondern auch an die Berechtigten
hinauszugehen seien.

Dieß wird mit dem Beisatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß derlei unverzins-
liche Capitale nach der weiteren Anordnung des
hohen Ministeriums im Falle des Rückstandes
über Ansuchen der Berechtigten n u r du rch die
p o l i t i s c h e n B e h ö r d e n i m W e g e der
p o l i t i s c h e n E x e c u t i o n eingetneben werden
können.

Laibach am 22. October 1853.
Der k. k. Ministerialrath und Präsident:

Or . U l l e p i t s c h .
Der k. k. Inspector:

D r . S c h ö p v l .

Z. 593. « (2) Nr. ,5773.
C o n l u l s - K u n d m a ch u n g.

Bei einem Verzehrungssteuel' l!inl«namte der
Hauptstadt Gratz ist die Diensteöstelle eines Con
ttoUurö, mit welcher ein Gehalt von jährlichen
sechshundert Gulden, und der Genuß eines Na
tural -Ouart ie ls , oder in dessen Ermanglung der
Bezug eines Qualtiergeldes jährlicher Achtzig
Gulden, so wie die Verpflichtung zur Leistung
einer Cautwn im Ben age d,s Iahresgehal tes
verbunden ist, in Erledigung gekommen, zu deren
Besehung der C o n c u r s b i s 2 4 . N o v e m .
ber ! « 5 3 e r ö f f n e t w i r d .

Di r Bewltber um di.se Dienstesstelle haben
ihre mlt der erfordel lichen Nachweisung über ihr
Alter, Nellglon, moialische und politische Hal-

tung, über ihre bisherig Dienstleistung, Ausbil-
dung im Gefälls ' Manipulations' dann Cassa«
und Rechnungsgeschafte versehenen Gesuche inner»
halb der Bewe,vungsfrist im vorgeschriebenen
Dienstwege an d ie t , k Camera! - Bezirks Ver^
lvaltung in Gratz zu leiten, und dann zugleich
anzugeben, ob und ln welchem Grade sie nnt
einem B.amten in diesem Finanzgediele verwandt
oder versckwägilt sind, und auf welche Art sie
oie vorglschllibcnc Caucion zu leisten vermögen

^'on der t. k. stellisch-illyriichen Finanz-
Bandes-Dilection.

Grah am l4 . October 1853.

6. « 584. ^3) Nr. 1UU8Ü.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

Zur Wiedcrbes.hung der, im Bere'chc der k.
k B^ziltüh^uplmanlischaft Murau bel deln St«u»r»
amle iiieumarkt ln Erledigung g.tomm^ne prov«
sorliche E.nneymersst.Ue, womit ein behalt jähr-
licher MW ft. (Sechshundert Hulden), nebst der
V.rpfllchtung zum Erläge eiti.r Caution >m Ge»
halis^etrage verbunden ist, wird d.r C o n c u r s
b is 25 . N o v e m b e r d. I . ausgesch r ieben .

D>e Bewerber um diesrn Dlenstposten haben
lhre, nnt legalrn Docuinenten belegte» Gesuche,
worin sie sich über HedurtSolt, A l l , r , Religion,
Moral i tä t , ledigen od^r v»rh,<rathtten Stand,
über Sprach oder sonstige Kenntnisse, intzbeson«
lere üder die vollständige Fähigkeit zur Leitung
der St.ueramtS-, C<issa« und GedühnnbemessungS«
Geschäfte, so wie üd<r ihre bltzherigi Privat« oder
öffeiullchc Dienstleistungen auszuweisen haben, b>S
zu dem oberwahnten Termine, und zwar jene Be«
Werber, welche bereits in öffentlichen Dl<nsten
stehen, im Weg< lhr^r vorgesetzten V»hordin,
die andern aber im Wege jener politischen Be«
hörd«', ln deren Amtsti.reicke sie ihren Wohnsitz
h^ben, an tie k. t. Bezirtöhauptmannschaft Mu«
rau zu leite»,, und darin zugl.lch anzugeben, ob
und >n welchem Grade sie mit einem Steueroe«
amtlN ln Steicrmark verwandt oder verschwägert,
und in welcher Weise sie der vorgeschrieben,»
Caullonspstlcht Genüge zu leisten im Stande
sind. G.,uche, dle nach Ablauf des Concurs,
termmeS clügetiracht w.rdcn, werden eb»n so we«
n,g als jene, w.lche nicht dle oben angeführten
legalen Nachweisungen enthalten, berücksichtiget
werden.

Von der k. k. steierisch - illyrischtn Finanz.
LandeS l Direltion. Grah am 22. Octo«
ber »853.

Z. 5U4. « (2) N l . 18283.
< K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten fand sich laut Erlasses
vom 29. d. M . , Z. » 5 l ? I k , bestimmt, vom
l . November l 853 an, und bis zur Vollendung
der Bahnstrecke von Laibach bis Trieft , für nach.
stehende in Laidach zur Beförderung auf der
Staatsbahn übergebenc Güter rücksichtlich der
Strecke Laibach-Mürzzuschlag, dann Gloggnih«
Wien eine Frachtermaßigung eintreten zu lassen,
und zwar:
i<) lH l n e n K r e u z e r p r. W i e n e r C e n t «

n e r u n d M e i l e für rohe Baumwolle
in gepreßten Original«Ballen, für Kaffeh und
für (schwarzen) Pfeffer, und

d) ^ K r e u z e r p r. W i e n e r ' C e n t «
n e r u n d M e i l e für Blau» und Gelb«
holz in Stücken.

Diese ermäßigten Frachtsähe haben bei dem
Transporte der angefühlten Walen, ohne Rück-
sicht auf die Üänge der benutzten Bahnst!ecke,
ln Anwendung zu kommen.

Von dieser hohen Ortes zugestandenen Be»
qünstigung geschieht hiermit die allgemeine Ver-
lautbarung.

Gratz am SU. October l s ^ s .
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3 . 6 0 2 . n ( l ) N r . 1 7 U W
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

Cass ie rö» S t e l l e be i der k. k. B e t r i e b s -
D i r e c t i o n der s ü d ö s t l i c h e n S t a a t s -

E i s e n d a h n zu P e st l).
Zahl l « 5 8 5 - k .

Beider k. k. Betriebs-Direction der südöstli
chen Sraatseistnbahn zu Pesth ist die Stelle des
Directions-CassierS, mit welcher eln Gehalt von
12M> st., die I X . Diatenclasse und die Vclbind^
lichkeit des Eilages einer Dienstescaution im Be
trage des IahresgehalteS vet bunden ist, in Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung
detz Alters, der Studien, Sprachkenntniffe, der
im Cassawesen oder der damit verwandten Fächer
erworbenen Erfahrungen, dann des Wohlverhal
tens in der bisherigen Dienstleistung längstens
bis 3tt. November 1653, und zwar: wenn sie
in öffentlichem Dienste stehen, durch ihre unmit'
telbar vorgesetzte Behörde, bei der k. k. Betriebs-
Direction der südöstlichen Staalsbahn in Pesth
einzubringen, und darin anzuführen, ob, und nut
welchen Bediensteten dieser B a h n , und in wel
chem Grade sie mit demselben verwandt oder
verschwägert seien.

Wien den 2Y. October I 8 5 3 .

Z. «<N. ;, (1) Nr. U»»9^.
K u n d m a c h u n g .

Der k. k. excindirte Tabakverlag zu S a gor
in K l a i n , mir welchem auch zugleich der B lan^
pelverschleiß verbunden ist, wird im Wege der
öffentlichen Concur renz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be«
werbcr, welcher die geringste Verschleißprovision
fordert, verliehen werden.

Dieser Verschleißplah hat seinenMaterialbedarf,
und zwar sowohl an Tabak als Stämpelpapier,
bei dem k. k. Tabak- und Stämpel-Verschleiß.
Magazine in .̂'aibach zu fassen, und es sind
demselben !> Trafikanten zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Trafikanten hat der
excinoirte Tabakverlaq von dem ordinär gcschnit'
tenen Rauchtabak 2 ^ Gutgewicht zu verabfolgen,

Del Verkehr betrug in der Iahreopeliode vom
I, August 1852 bis Ende Ju l i l 6 5 3 an Tabak
7434 Pfund, im Gelde . . 3228 fl. 44 kr,
an Stämpllpapier . . . . 5>tt » 3tt >,

zusammen . 32^'>st l 4k r .
Bei diesem Malerialbedarfe gewährt nun der Ver-

sckleißplah B a g o r bei einem Provisionsbezuge
von s»"/o aus dem Tabak und einem 2 ' / , ^ t i g c n
Gutgewichte fur oen ordlnär geschnittenen leoizen
Rauchtabak, und mit Inbegriff des ^»llli ^ i o u t i , -
Gewinnes, dann von 2" /^ aus dem Stampelver«
schleiße der mmoern Flüssen, einen jährlichen
Brutto - El trag von 342 ft. 5 2 ' ^ kr.

N»r obige .»"/„tige Tabakplovision hat den
Gegenstand deS Anbotes zu bilden.

Fül diesen Vcr,chleißvlah lst, falls der Erstehe;
daS Tabak« Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, nur bezüglich des Tabaks,
zumal das Gtampelpapier gegen Ba>zahlungm
jederzeit abzufassen ist, ein stehender Credit bemessen,
welcher dulch die welter unten bemerkte, und
in der vorgeschriebenen Art zu leistende Hau
tion im gleichen Betrage sicher zu stellen ist. —
Der Ersteher ist übrigens auch verpflichtet, stets
einen unangreifbaren vierwöchenllichen Vorrat!)
am Lager zu haben

Der ElstelM hat jedenfalls diesen Verlag am
«. December !K55 zu übernehmen, und zwar
längstens binnen U Wochen, vom Ta^e der »hm
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes die
ordnungsmäßige Kaution im Betlage pr. 5>W ss,
zu leisten, oder oak Tabakmateriale Z»g für
Z u g , auch nach Ablauf dieser Frist bar zu be
zahlen.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben zehn Percent der Caution alö Vadium im
Betrage von 5,«» f l . bei der k. k. (Zameral-Bezirks-
Lasse in ^aibach zu erlegen, und die dießfüllige
Quittung dem versiegelten und gestämpellen
Offerte bcizuschl'eßen, welches längstens bis zum
,4 . November , " 5 3 , zwölf Uhr Mi t tags, nm
del Aufichuft: »Offert für dm k. k. excmd.rten

Tabatvellag in S a g o r " , bei der k. k. Cameras
Bezirks-Verwaltung in Laidach einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit der documcntirten Nachweisung:
u) über das erlegte Vadium,
l>) über die erlangte Hwßjähligkeit, und
c) mit dem obrigkeitlichen ^iltenzeugnisse zu

belegen.

Die Vadien jener Offerte, von den«n kein
Äebrauch gemacht w i l d , werden nach geschlossener
Concurrenz . Verhandlung sogleich zurückgesteUt.

Das Vadium des Elstehers wi ld entweder
bis zl,m Ellagc der (lautlon, oder falls cr Zug
fur Zug bar bezahlen w i l l , zur vollständigen
Material - Bevonäthigung zurückbehalten.

Offelte, welchen die angeführten Elgenschaf
ten mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine, wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions - Erhöhung
^.tatt findet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzung vom Vcrschlrißgeschäste einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegendellen,
so wie der Ertlägniß-Ausweis und die Verlags
Auslagen sind bei der k. k. Eameral - Bezirks - Ver-
waltung in Laibach einzusehen.

Von der (Zoncurrenz«Velhandlung sind jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Ab-
schlusse von Vertragen überhaupt unfähig erklärt,
bann jene, welche wegen eines Vel brechens, wegen
Schleichhandel, oder wegen einer schweren Befalls-
überttctung überhaupt, oder einer einfachen Gcfälls
Uebertretung, insoferne sich dieselbe auf die Vor-
schnften rücksichllich des Verkehrs mit Gegen-
ständen deü Staatsmonopols bezieht, dann
wegen eines Vcvgchcus oder cincr Uebertretung
gegen dle Sicherheit des gemeinschaftliche
Staatsverbandcs und den öffentlichen Ruhe-
stand, dann gegen die Sicherheit des Eigen
thums velurtheilt, odcr nur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurden; endlich Vel'schlcil
ßcr von Monopolsgegenstänoen, die von dem
Vclschlcißgeschäste strafweise entsetzt wurdcn, und
solche Perwnen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschlclßorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber.-
nähme des Verschleißgeichäftcs zur Kenntniß del
Behörden, so kann das Verschleiß befugn iß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f c l l e s ,
a u f 1 5 kr. S t ä m p e l .

»IchEnd'sgefertigter erkläre mich bereit, dm
excindirten Tabatvellag und zugleich Stämpeltrafik
zu Sagor, unter genauer Beobachtung oer dleßfalls
bestehenden Vorschriften, und insbesondere auch
in Bezug auf die Material - Bevorräthignng,
gegen eine Provision von
(>n Buchstaben auszudrücken) Proccnten von der
summe deS Tabar'ver>chleißeS, und für das Stäm-
Verschlcißgcschäft aber um die gesetzlichen Pro-
ccnte in Betried zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Ehar^kter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des excindirten Tabak.

Vel lums, zugleich Btampelnasik zu S a g o r.
Von der k. k. Cameral - Bezilks « Verwal-

tung. Laibach am 2 November l«53.

Z. l(i«<j. (!) Nr. 20^9.
E d i c t .

Vm, dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
dem Michael Resche» hi.mit l'^k.innt gemacht:

^is sei auf Grxnd dcs K.'ufverlragts cl<l^. 28.
April ,85,^ die Umsch,eidll„q der. im Grunodu^e
der Stiflshcllscdaft Landstsciß 5>il> Urb. Nr. l?8 »^
vorkommenden Mahlmühle in Aruzh, vom Namcn

des Michael Neschen auf jenen des Mathias Med-
ved oon Gruzh, bewilliget worden.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Michael
Rrschcn unbekannt ist, so wurde demselben Georg
G"zl) von Sal'orsl als (^ui-all»!- acl «clum aufge.
stellt, welchem auch der dießfällige Bescheid zuge-
stellt werden wird.

K. k. Bezirksgericht ^andstraß am 28. Sep.
lenlber »853.

Z, »6^6. Yll. 2842.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird hie.
>nit bekannt gemacht, daß das hochlödliche k. f.
^andesgcricht in Lail^ch l?ie vom vormaligln k. k.
Gezitts^elichte Neuinalttl widcr den Huoenbefitzer
Martin ^lianzhizl), vnl^n Terlej in Kayer Haus»
Nr. 33, wegen Hanges zum Trunke und zur Ver.
sä'we,>dunq. u„term 28. Inn i »8^7, Zal)l 837,
verhängte (Zur^tel witdcr aufzuhedeü befunden habe.

K. k. Bezirksgericht Neu«larktl am 22. Octo-
ber 1858.

Z. »593. (2) Nr. 6723.
E d i c t .

Womit von Seite des k. k. Bezirksgerichtes
Oberlailiach zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die mit Hieramtücl'cm iüesche>dc uom ^7. Ma i
l. I . , Z . 3l53. i» der lHxeculiunssache der Katharina
Hudorernig. als erklärte Onkcl Caspar Candutsch'sche
Ordin, durch Herrn Dr. Wurzd.ich, wir er Frau
Maria Novak und Herrn Ioscf Novak von Pod.
pclsch, auf den 26, September l. I . angeordnete
einzige Feill'ietui'gsta^satzimg auf den 28. Novem»
der l. I , , mil Beioehaltung des Olles und der
Stunde, unter dem vorigen Anhange übertragen
wolden sci.

Wovon die Kauflustigen zur Darnachachtung
verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 30. Sep.
tember l853.

Z. >594. (2) Nr. 5967.
O d i c t.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiermit bclannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte übel das Ansuchen
des !̂ukas Pliulouzhizl) von Dulle, gegen AndreaS
Pevko von Bresouza, wegen aus dein Vergleiche
ddo. 23. Jul i >85l, Z. 399^. schuldigen 5t) fl.
M 9)i. <̂ . ». c., in die ereculive öffe>Nlicye Ver-
st</igclnng der. vem lleizterel̂  gehörigen, im Grund»
buche der Herrschaft Freudenlhal 5uk U>bars.-Nr.
>88 voifolnmcnoei! ^ Hlide ln Blesouz.i (ionsc.
Nr. l 2 , im gklichtlicl) crhodcnen SchäoUNgswcrthe
von 2520 Gulden MctaU - Münze gewilllg<'t, und
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die
orei Flilvietuiigstaqs^tzungcn am den l6. No-
vember, auf den >5 December »853 und auf den
lt> Jänner 18 54, jedesmal Vormittag um 9 Uhr
mit dein Anhange bestimmt worden, daß dieselbe
nur bei der letzten, auf den 16. Jänner >854
angedl'uteltn Keillnetung bei allenfalls nicht erziel.-
tem oder üdervotenem Schatzungswerlhe auch unter
demselben an den Mcistlxcienoen hinlallgegcben werde.

Die i!i(itatim>st,'ed!'na.l,isse, das Schä'^ungspro.
tocoll und der Grundbuchsertract tönilen bei diesem
Geiichte in den gewöholichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am »6. iVep.
tenldcr «853.

Z. »6^3. (2) Nr. l0068.
E ^ i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der I. Section
zu Laibach wird dem Herr» Franz August Lenglieim
erinnert: Es habe wider ihn Herr Anto» Pospich.'l,
aus Unterschischka, die Klage auf Zahlung cmer
Waienschuld pr. 32 fl 37 kr. samint Nebenveivind'
lichkciten eingebracht, worüber zur summariichcn Ver«
haildlung die Tagsatzung aus dci, >"> D^emoer
0. I . Vormittags 9 Uhr vor dnsem Bezirksgerichte
angeordnet worom ist

Weil der Geklagte „„bekannt wo abwesend ist,
so wllldc zu seinerVertretuna auf !tii,e Gefahr und
Kosten der hieroltige Hof. und ^"ichl^dvUlat Herr
l)l- Lindner als Kurator aufgestellt, mit welchem
?iese »'tchtösache vorschriftsmäßig verhandelt und
entschieden werden wird.

Hievon wird Herr Franz August Lengdcim zu
oem Ende verständigt, damit er allenfalls selbst dei der
Ta^atzung erscheinen, oder die nöthigen Bchclic
seinem Eurator übergeden, ^dcr einen anderen ^ w
lreter l'.-stclltti, lind überhaupt die zu seiner Aerthei-
digui'g crlorderlichen Schrille einkittn könne. wi .
dliglns ihn die nachthe'Iigen Folgen treffen wl'irden.

Lmdach am 24. October !85g.


